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Plirlameutarische Aerhandluuge».
Nachdruck obne Vereinbarung nicht grstatlet .

Deutscher Reichstag.
42 . Sitzung vom 25 . Februar .

DaS HanS ist sehr schwach besetzt.
1 Uhr . Am BuiitesrathStisch : Staatssekretär Tirpltz ,

Thielen u . A.
Vor Eintritt i » die Tagesordnung führt
Staatssekretär Tirpltz auS : Von Sr . Majestät dem Kaiser

bin ich beauftragt woidcn , an dieser Stelle der Freude der verbün¬
deten Regierungen Ausdruck zu geben über die gestern gemeldete
Rettung der „Bulgarin "

, daS ist jener große Damrfer der
Hamb » rg -Amerlka -Li» ie , welcher vor etwa drei Wochen bei schwerem
Wintersturme deS Ncrdatlantic nianövrirunfävig geworden und
«ermißt worden ist und seitens der Gesellschaft bereits verloren ge-

glaubt war . Der Kapitän und das EchiffSpeiicnal haben nach
de« mir zugegangeneu Nachrichten bei dieser Gelegenheit außer -
oideutliche Bravour und große Tüchtigkeit a » den Tag gelegt .
(Lebhafter Beifall .) Es ist vier wieder einmal der Beweis von der

großen Leistungsfähigkeit und Zuverläistgkcit unserer Handelsflotte
gebracht worden , die jedeS deulsche Herz mit Freude und Stolz
erfülle » muß . Es wird hierin eine sichere Gewähr für ei » weiseres
Gedeihen unserer großen transatlantischen Dampfersinie zu erblicken
fein. (Beifall .) Es ist mir eine ganz besondere Freude , dieiem
Gedanken auch hier Ausdruck zu geben , da bei d ' M Leben und de »

S
chweren Gefahren zur See Kriegs- und Handelsflotte Freud und
seid gemeinsam Ibeile» müsse » . (Lebhafter Beifall .)

Abg . vr . von Levctzow (kons.) : Ich glaube verstcher» zu
dürfe » , daß der ganzc Reichstag von de » Mitlheil » » gen des Herrn
Siaatssek , tärs über das tapfere Verhalte » des Kapitäns und der
Mannschaft mit Freude und Auerkenunng Kenutuiß genommen
hat (Ztisiiutinuitst ) . Wir habe » es der Tüchtigkeit und der Dis¬
ziplin der Besatzung dieses Schiffes zu danke » , daß eine große
Zahl von Mcnlchen gerettet und ei » schönes deutsches Schiff vor
dem Untergang i» fast wunderbarer Weise bewahrt wurde . Dieser
« euc Beweis der Tapferkeit und Tüchtigkeit deutscher Mäuner auch
aus der See muß jedes patriotische Herz mit Freude erfüllen .
(Beifall .)

P >ästdeut Gras Ballestrem r Unser hochverehrtes Mitglied
Hat soeben im Rainen des ganze » Reichstags der Freude Ausdruck
gegeben , die wir Alle eiupfiude » . Ach konstaliie da« . (Beifall .)

ES wird hierauf in der zweiten Beratbuug des Eiats fort -

gekabren , zunächst steht der Etat der Reichseisenbahnen i »
Elsaß - Lothringen auf der Tagesordnung .

Abg . Möller (ul.) schildert als Referent der Budgclkvmm 'isston
die Verhältnisse der Rcichßeisenbahucn und naincnt '. ich die ibrer
Beamten . Er bebt hervor , big die Zahl der Unfälle bedeutend
zvrnckgegangen sei .

Abg . Riff ( freis . Vg .) : Die Verwalluug der elsaß -
lotbringische » Eisenbahnen ist i» erster Linie LaudeSsach « . gebt
aber auch daß Reich au . Der Etat gewäbrt gleichzeitig Genug -
thunng , weil er eiuige lang gehegte Wüiische cifüllt » nd Ent¬
täuschung , weil er wicdernm größere Reformen vermisse» läßt .
Die wiribfchaftlicheii Sßirl 'tiUiiiffe in Eliaß . Lolbriugeu sind i» steteiii
Anfschtvtiiig begriffen , das beweisen auch die steigenden Eisenbab » -
Ueberichüsje, die jetzt ca . 2G % Alillioue » b tragen . Leiter nimmt
da » Reich diese Uebeischüsse allein i » Anspruch, wäbrend ein
Theil davon doch Eisaß -Lotbringe » zn kirrte komme» sellie .
ES könnle auch das Reich auf eine » Tbeil seiner Einnahmen ver¬
zichten und eine Veibiliignng der Tarife berb . ifnhre » . Scho » Seit
langen Jabnrt wi >d im Elsaß das Verlangen nach einer Ver¬
billigung der Personentarife lant , ich verweise nur ans die Berichte
der Straßburger Handelskammer . Leider sind aber alle Wünsche
der Bevöikerniig abgelebnt werden , alle Verbandliinge» sind bisber
itn Sande verlaufen . Eisaß -Lotbringe » ist nicht ein so großes ab¬
geschlossenes Land wie P »enße » , das eine selbständige Tarifpolitik
treibe » kan » . Wen » inan I» Bade » Tarifieformen nnt
Berkebrserleichternngen einfübrt und Elsaß - Lothringen nicht
gleich folgt , io erteidet Elsaß -Lolbringrn großen Schaden dadurch .
Dcnn die Bahnen beiter Länder geben am Rhein enllang , die
kinrn rechts , die ander » iinks vom Strom und naturgemäß wird
die Bab » am meisten sirqueniirt , die am besten und billigsten
bclördert . Nach den dipl,malischen Anssübrunge « , die gestern der
Präsident Schulz vier machte, scheint eine Reform auch jetzt noch
in weiter Ferne zn steben . ich fürchte , daß bei all de » Ver »

handlnngen und Ermittelnngen nichts bei a » »kommt . Weshalb
macht man aber nicht einmal wenigstens im Elsaß den Versuch mit
Reformen , wir stirb gerne bereit , als Beisnchsland zu bienen .
(Heiterkeit .) Wenn diese Nieformen sich dann bei n » S bewährt
haben , kan » wa » sie ja überall eiirsübre » .

Minister Thielen : Ans alle Wunsche des Vorredners kan » ich
nicht eingeheu . Zunächst bi» ich ihm dankbar für das Lob » ud die
Anerkennung , die er der ReichSeiienbahuvertvaliung gezollt hat ,
auch für seine Kritik danke ich ibm , denn Kritik ist für die
Eiienbabnverwaltung so notbwendig wie Sauerstoff für den Menschen .
(Heiterkeit .) Allerdings wird ja oft Manches verlangt , was die Eiien -

babnvcrwaltnng iclbst nicht für zweckmäßig hält . Der Vorredner
wünschte in erster Linie eine Reform der Perionentarife , die dem Eliaß
zn Gnle kommt . Er meinte sodan » , dieReichseiieot abnei : hätte »
sich sehr gut verzinst , aber er kann das dock nicht ais etwas lo
Großes binstclle » , das Reich » >nß von jedem Groschen » nv jedem
Pfennig , den eS inveftirt , eine Rente erziele » . Der Vorredner ver -

gißt aber ganz die großen Anfwendungeii , die daß Re ch bieder für
die Reichseisenbabnen gemacht bat . W >nn man auch die AuSgabrn des
Eztraordinarinms i » Betracht zieht , dann ergiebt sich für das letzte Jabr
nur eine Verzinsung von 8,08 P >oz . Weiter dürfte das Reich doch
eigcnilich kaum herunter gehe» . Alle Aufwendungen sind im A » .
teresfe des Landes und der Beamte » erfolgt und durch die Ver¬
größerung deS Personals sind die Beamten bedeutend entlastet .
Unter diesen Umslänke » kann man nicht sagen , daß das Reich eine

zn bobeMente von diese » Bahne » bezieht » nd dabei dem Lande selbst
nichts zu Gute komme» läßt . Auch ein großer Tbeil der neue »
Linien lst fast ausschließlich im Interesse des Landes gebaut , da diese
neue » Linien ans absehbare Z i » eine Verzinsung nicht ans .

bringen werde » . Ueber eine Reform der Personelltarife berr »
sche » sowohl hier « IS im Landtag sehr verschiedene Mei¬
nungen , im Landtag Ist eine Majorität dafür nicht vor¬
handen und auch hier werden sich manche Gegner finde « . In
eine «, Punkt allerdings wünsche» wir alle eine Reform nnd die
betrifft die Vereinfachung der Tarife . Eine Vereinfachung
her Tarife ohne Eimäßigun, , bas ist d<« große Prelsaufgabr
a « der wir schon s» lange arbeite «. Die Abonnemenlshestr , die sich

in Süddeutschland bewährt haben sollen , habe » nur dazu geführt ,
daß die Leute in de» größere » Städten ihr Nachtquartier suchten ,
während die Dorfwirtbkhänser leer standen (Heiterkeit ) . Die Kilo¬
meterhefte eignen sich für uiiS nicht . Wen » z. B - Jemand ei» Heft
von Frankfurt a . O . nach Niederlahnstein haben wollte ,
so würde daS so lange Berechiiiingc » erfordern , daß
sich schließlich eine Maner nm den Schalter bilden
» nd es beinahe z» Thätlichkeitcu konimen würde (Heiterkeit ) . Trotz
der Personalnnio » der elsaß -Iothringischen Bahnen mit der preußi¬
schen Verwaltung habe » mich beide Posten doch streng auseinander -
gebalten und - nie vergesse » , daß Elsaß zn Süddeutschland gehört ,
und daß man die süddeutsche» Eigenheiten berücksichtigen müsse.
Das wird auch in Znknnft geschehe » .

Abg . Delsor (Eisäffer ) : I », Elsaß hat man cs de» elsaß -

lotbringischen Abgeordnete » zum Vorwurf gemacht , daß bei der
Weinvorlage nicht alle I » gesprochen haben (Heiterkeit ) , ich denke,
Sie sind froh darüber , daß wir es nicht tbaien . (Große Heiter¬
keit.) Wir Elsässer erkennen an , daß seit 1871 in
der Deiivaltutig nnsercr Bahnen Fortschritte gemacbt sind,
wir müssen aber wünschen , daß der Schwerpunkt der clsässtschcn
Babnverwaltuiig etwas mehr von Berlin nach Stcaßburg ver¬
schoben wird , daß der dortigen Generaltirektio » größere Befugnisse
« ingeiäumt werde » . Jetzt diene» die clsässer Eisenbahnen zu sehr
als Finanzquelle und nicht ausreichend dem VerkebrSintcresse . Die
Erhöhung der Gehälter der unteren Eisenbalnbeamteu be¬

grüße » wir freudig , leider ist sie ctwaS verspätet gekommen .
Freunde des OnernIantentbnmS sind wir nicht und wir vcrnrthcilen
daher die Petitionen solcher höheren Beamte » , die trotzdem sie
80 ; ’0 Mk . nnd mehr G >halt haben , in ihrer Dcgebrlicbkeit noch
mebr veilaiialen . Wenn dagegen die untere » nnd mittleren Beamten
niebr berücksichtigt werde » , so ist das im Interesse des Dienstes
selbst sebr z » wünschen. Insbesondere muß bas Zugpersonal , bas
viel größere Ausgaben hat als andere Beamte , ansieichend doiirt
!ei» . Ganz beiondeier Anfmeiksamkcit bedarf die Regelung der
Ruhezeit . Blanche Zugbeamte müssen biS Uhr Nachts arbeiten
und schon um 4 Uhr früh wieder znm Dienst antreten . Ans
tiescm Gebiele ist in de « letzte» Jahren schon viel gebessert , aber
es fehlt noch sebr Vieles . Namentlich wird auch die Sonn -

tagsrnbe viel z» stark durch die Einschaltung außerordentlicher
Vergnügungszüge den Beamten geschmälert . Das Publikni » sollte
seine Vergnügungen bezüglich der Zeit so einrichtcn , daß sie nicht
Miimeniche » zur Last falle». Die Arbeitszeit der Zugbeamte »
wird auch durch Theateizüge , die z. B . einiger weniger Offiziere
wegen häufig eingelegt werden , ungebührlich ausgedehnt . Die Bahn¬
steigsperre fühlt z» großen Mißstände » , ich kann ihre Einführung
in Elsaß -Lothringen nicht empfehle » . Unter der französischen Herr¬
schaft bestand sie auch und die Eliäsier waren froh , als sie im
Jahre 1871 anfaebobe » wurde . Daß man für de»
Ab 'chiedsknß einen Nickel erheb », finde ich nicht schön (Heiterkeit ) ,
viele Nieisende werden durch die Sperre auch gezwnuge » , ihr Gepäck
sich durch Diensticnte an de» Zug tragen zu lasse » , und müssen
dasür manchmal nicht nnerheblrch« Beträge zahlen . Bezüglich der
neuen Bahne » herrscht im Volke das Voiiirthcil , daß sie lediglich
aus lliategiichei . Gründe » gebaut seien ; ich biite durch größere
Rücksichtnahme ans die Wünsche dis Publikums dieses Vornrthcil
zn ze,streuen .

Minister Thielen : Ich empfehle dem Vorredner , seine Wünsche
a» die Generaldiicktio » z» Straßbnrg zn richte » , » nd wenn ich
mich dann nicht eiuinische, so glaube ich im Sinne des Vorredners
und auch des Abg . Riff zu handeln . Daß die Einfühlung der
Bahnsperre im Eliaß viel Widerstand begegne » wird , sehe ich
voraus , aber nach zwei, drei Jahre » wird man sich mit der Maß -
uabme anssöbne » . die in Preuße » lediglich aus Rücksicht auf das
Babnp rioual , nicht aus fiskalischen Gründen eingefübrt worden ist .
F . über habe » mir jährlich im Durchschnitt 7— 8 Schaffner verlöre » ,
teil Einsührung der Bahnsperre keine» einzigen (Hört , hört !).

Aba . Weller ! « (Eis .) beklagt es gleichfalls , daß die Ueberschüffe
der elsäisiiche» Bahnen nicht dem Lande selbst, sondern dem Reiche
zn Gute kämen . Bei der Anlage von viele » Seknndärlinie » , die
ieb » wenig einbringe » , sei lediglich daS Interesse weniger Groß -

industrieller berücksichtigt worden . Die Zuschüsse zum Ban der
Babue » , die von riesen Interessenten gezahlt wurden , seien lächerlich
gering . Redner geht sodan » auf einige lokale Beschwerde » ein .

Gebeunrath Wacikcrzapp weist den Vorwurf zurück , daß die
Elseubabuverwallnng die Interessen einiger Privatpersonen gegen -
über den Wüntchei , deS Publikums bevorzuge . Er müsse » IN Be .
weise für diese schwere Beschuldigung biite » . Das Verlangen , von
de» Großbetriebe » »och weitere Zuschüsse zu verlange » , sei nicht
begründet . Ala » berücksichtigt bei der Anlegung von Gleise -
ansclcküssen immer auch, daß die Anschlüffe der Bah » neue oft sehr
bedeutende Trauspoite zuführen .

Abg . Gamp (Reichsp,) : Ein « ganze Reibe von wichtigen An -
schltißaeleiscn wiid leider nicht gebaut , weil sich die preußische
Eiienbahuverwaliuiig von anderen Grundlätze » leite » läßt , als sie
der Herr Kommissar bicr eben zum AnSdruck brachte . Ich hoffe
daber , daß die preußische Eisenbahnverwaltnng die Versuche auf -

giebt , bei Anschlttßgeleise» möglichst viel auS den Jntereffelitc »
berauszupreffen , selbst wen » sie ganz genau weiß , daß auf
diesen Linien ei» großer Gütertransport sich entivickeln wirb . Herr
Riff wollte , daß das Elsaß hier aI8 VersnchSkarnickel gebraucht
würde , vielleicht stellt der Herr auch eine » Assessor , der die ganze
Tarifrefoim int Handumdrehen macht. (Heiteikeit .) Aber so leicht
läßt sicb die Sache doch nicht mache» . Die Herren ans dem Elsaß
be ' chwerte» sich ferner darüber , daß die Eisenbahnverwaltnng ihnen
nicht genug eutgegenkäme , aber sie vergeffe » ganz , daß mau sonst
in Preußen das Geld für Kleinbahnen vom Staat häufig nur
als Darlehen bekommt. Der Gewinn , den daS Reich anS de»
elfästischen Bahnen zieht , ist ein ganz minimaler . Der Eiseiibabl, .
mtmsler hat schon gesagt , daß denclbe nur 308 Proz . beträgt , nnd
dabei muß das Reich fei» i» die Bahnen hilieiiigeftecktes Geld mit
3 Proz . verzinse» . Der Dienst der Babnbeamten ist nicht zu an -

strengend , die Arbeiter auf dem Lande haben im Sommer weit
mehr zu tbu » . Ganz entschieden muß ich mich gegen die
Einschränkung der Souniagß - Züge anssprechen . Wegen
der paar Dutzend Schaffner dürfen wir den Tanseuden
von Arbeitern nicht die Möglichkeit nehnien , am
Sonntag in die frische Luft und in de» grüuen Wald zu komme ».
Ich glaube kaum , daß die EUäffer Vortheil davon hätten , wenn
die Personalunion mit Preuße » aufhörte und das Elsaß eine eigene
Eisenbabnvenvaitnng bekäme. Fragen Sie nur die Hesse» , wie gut
dir dabei iveggekommen sind , als die hessische Lndwigsbahn auf
Preußen überging . Die Eliäsier habe » gar keine Veranlassung , mit
der Eisenbahnveivalkuitg « nznfriede » zn sein, sie werde « beffer
behandelt als die Preußen .

Abg . Baron de Schmidt (Eliäsier ) erklärt , er müsie feine Red »

vorlesen , da er der deutschen Sprache nicht genug mächtig fei, um

sie frei zu halten . Redner klagt darüber , daß Im Elsaß der Ba »

einiger wichtiger Bahnen «nterbliebe » sei und tadelt eS, daß di«

Transilkoblentarise über die beiden Häsen Straßbnrg nnd Lauterbach

z» billige seien. Hierdurch werde die elsässtsche Kohleuindustri «

schwer geschädigt.
Minister Thiele « erwidert , daß er sich Vorbehalte , demnächst

ausiührlich auf die gewünschten Linie » zurückznkommc» . Die Vor¬
arbeiten dazu seien schon im Gange . Die billigeren Kohlentaris «

feie» nicht freiwillig cingeführt , sondern durch die Konkurrenzvev »

hältnisie der badischen Bahnen der Verwaltung anfgezwungr »
worden . Die elsässtsche Kohleiiilidnstrie befinde sich aber in eine «

so glänzende » Lage , daß diese kleine Differenz nicht in Frage komme.
Abg. Graf Knnitz (kons.) bemerkt, daß der westfälischen Kobl «

überall Ansnahmetarise gewäbrt würden . Diese Anomalie müsie

beseitigt tverden . ES liege kein Grund dafür vor , daß die westfälisch«

Kohle so weit nach Süden ezportirt werde . Die Lage der west¬
fälischen Kohlenzechen sei eine noch glänzendere , alS die elsässtsche.
Er gönne der westfälische» Industrie alles Ente , man dürfe ihr aber
keine» Vorzug vor anderen einheimischen Industrie » gewähren .

Abg . Bueb (Soz .) spricht seine Freude darüber aus , daß sich
die elsässtsche » Abgeordneten dieses Mal so lebhaft an der Debatte

bethciligt häticn . Auch er könne der elsässtsche » Bahnverivaltung
Anerkennung zollen , aber es dürfe daraus nicht deducirt werden ,
daß nicht doch noch die ErfülltNiß einer Reihe berechtigter Wünsche
ansstehe . Die große » Summe » >m jetzigen Etat sür neue elsässtsche
Bcamtenstclle » nnd für nene Betliebsuiittel feie » ein Be¬
weis dasür , eine wie unzweckmäßige Sparsamkeit früher
gewaltet habe, und wie nothwendigc Vcrbrfferunge » man lediglich
ans diesem Motiv früher von Jahr z» Jahr zurückgestellt habe .
Eine Verlegung des elsässtsche » BahnvcrwaltnngSsttzeS von Berlin
» ach Straßbnrg Halle er nicht für erforderlich , es werke genügen ,
wen » man an die Spitze der elsässtsche » Centraldirektion einen mit
de» elsäiüichen Verhältnissen besonders gut vertrauten Mann stell «.
Gegen die Einsührung der Bahnsperre im Elsaß habe er kein«
Bedenken ; im Gegentheil die Vorlheile übcrwiegeu die Nachtheile
und das elsässtsche Volk werde sich über die Neuerung ganz Jewiß
nicht aufregen . Nur noch einen speziellen Punkt wolle er berühre ».
Der Bahnhof >» Mühlhausen bcfinde sich in einer unhaltbare »

Verfassung . Er bitte den Minister » >» Anskunst , wie er sich zu
der Frage eines NenbaueS dieses Bahnhojes stelle. Redner ver¬

langt schließlich de » Ba » mehrerer neuen Kleinbahnen im Elsaß .
Eilcnbahnministcr Thielen : Was der Ban eines neuen Bahn¬

hofs in Mühlhausen betreffe , so habe die Regierung schon ei »

Projekt auSgearbeitet , das aber bei der Stadt Mühlhausen auf Be »
denken gestoßen sei . Die Verhandlungen hierüber seien noch im

Gange . Der Bahnhof entspreche allerdings durchaus nicht mehr
den Anforderungen des Verkehrs ; er habe einen wahren Schreck be¬
kommen , als er das Gebäude besichtigt habe . Den Ban neuer
Linien könne die Centralverwaltung nur dann in Betracht ziehe »,
wenn die Bedürfnißfrage geprüft sei .

Sibg. Haust (Elsässer ) bemerkt, daß man i» Elsaß sich keines¬

wegs der Tbalsache verschließe, daß die Eiscubahnvcrwalinng ma » che-

Ersprießliche gelhan habe , leider aber würde die Erfüllung der

Wünsche der Bevölkerung auf die lauge Bank geschoben. Die hohe »
' Ueberschüffe müßte » vielmehr zn Veikehtserleichterungen nnd Tarif -

« rinäßigungen benutzt werde» . Er mißgönne den Städtern
nicht, daß sie Sonntags zu billigen Preife » ans -
Land fahren könnle » , aber er verlange als Aequivale «^
daß auch umgekehrt die ländliche Bevölkerung zu demselben Preise
a » Wochentage » i » sie Stadt fahren könnte . Auch sonst würde

nicht überall mit gleichem Maße genieffeii , so würden den

Kriegervereinen manche Erleichterungen gewährt , die ma »
anderen Vereinen nicht gewähre , seit st den Raiffeiscnsche »
nicht, die doch sehr wohllhäiige Zwecke verfolgten . Von der Ver -

waltniig werde auch der interuationale Verkehr zu sehr auf Kosten
des LokalverkehcS begünstigt . Zwischen zwei Stationen verkehrte «

oft fast itui D -Züge . Da man zn diese » Zügen eine besondere Platz¬
karte lösen müsie, so hätten die Leute dadurch oft dreimal soviel zn
zahle » als sonst. Der Alinistcr sagte , er behandle Elsaß - Lothringen
gerade so , wie die süddeutsche» Staaten behandelt würden . Warnt »

habe er dem ReichSlande denn die Bahnsteigsperre beschecrt , die
i» Silddentschland nicht bestände ? Was sür Preuße « passe, passe
noch lange nicht für Elsaß -Lothringen . Die Gcneraldirektion in

Straßbnrg müsse bedeutend mehr Befugniffe erhalle », alS bisher ,
darnit sie selbst Mißstände abschaffen könne.

Abg . Spnnsche (nl .) wünscht, daß die Elsässer sich auch a«

andere » Debatten so lebhaft beiheiligen möchte» , wie an der heutigen .
Aber die Herren seien selten so zahlreich hier wie heute . Sie seie«

nur hie und da zn Besuch hier . Ader heute halten 6 Elsässer , als »
ein sehr erheblicher Prozenlsatz der Anwesenden , geredet .

(Heiterkeit , es sind etwa 40 Abgeordnete tm .
Saal .)

Die Eisenbahnen von Elsaß -Lothringen brächten dem Reich nicht
so große Einnahmen , alS eS dargestellt wurde . Der lieberschnß
betrage im Grunde nur etwa 17 Millionen Alark ; dadurch werde
» och nicht einmal das Anlagekapital von 575 Millionen Mark genügend
verzinst . ? ') ir müßten unser billigstes Geld mit 3% Proz . verzinse »,
während eie Eisenbahn von Elsah -Lolhtinge » viel weniger « in-

bcinge . Elsaß Lothringen sei nicht daS Stieskind , sondern daS

verwöhnte Kind des Reichs . DaS Land habe ein sehr
dichte» Eisenbahn - Netz erhalten . I » Preußen müsse «m«

auch viele Wünsche zurückstelle » . In Preußen verlange der Staat

stets bei dem Bau von neuen Bahne » erhebliche Zu-

ichüsfe von den Interessenten . In Folge dessen seien in

Preuße » die Eifenbahneinnahtiie » sehr groß . In Elsaß -

Lothringen werde ma» sehr wenig damit einverstanden sein,
ivenii nia» dort dieselben Zuschüsie verlange wie in Prenßen . Die

Bahnstcigiperre sei im Interesse der Beamte » erlassen und biet «
keine» Anlaß zu irgend welcher Entrüstung . ( Beifall .)

Nach kurze » Bemerkungen des Abg. Boltz ( nl .) wird die

Diöknssion geschlossen .
Niach einem Schlußwort deS Referenten Möller werden di«

fortdauernden Ansgaben bewilligt .
Darauf vertagt daSHaus die weitere Berathung anfMouiag ,

1 Ubr. (Außerdem: Etat deS Rechnungshofes , der Zölle und
Berbrauchssteneru und der Stempelabgaben .)

Schluff » t, llbr _~
Herausgeber nnd verantwortlicher Redakteur Otto Neutz

i« Karlsruhe .



Rechtspflege .
• * Karlsruhe , 24 . Febr . (© t r a f I a m rn e v I .) Malerlehrlmg

August Schuhmacher aus Eppingen , h 'er wohnhaft, wurde von der
Anklage wegen Verbrechens gegen § 176' St .-G .-B . freigesprochen .
_ Der wegen Betrugs vorbestrafte ledige Steinbrecher Wilhelm
Friedrich H e u f e r aus Unteröwisyerm beging am 13. Nov. v . I .
wiederum emeu Betrug , indem er dem Diener Scheible hier vorspiegelre,
es sei ihm sei» Geldbeutel mit Billet auf der Messe gestohlen worden
oder verloren gegangen, und den Scheible hierdurch bestimmte, ihm
2 M . zu gern . Ter Angeklagte wurde zu einer Zusatzstrafe von
1 Monat zu der gegen ihn unterm 29, Dez . v . I . wegen Betrugs und
Diebstahls erkannte« Strafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . — Wega » Betrugs und U n t e r s ch l a g u n g erhielt
die vorbestrafte Fra « Amalie Benz , geb. Ritrershofcr , aus Schwarzach
eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten 2 Wochen , abzüglich 2 Wochen
Untersuchungshaft . Sie hatte sich vor einiger Zeit bei einer Frau
Lebrecht hier riulogiert und diese sodann um das schuldige Logisgeld
betrogen und auf «n >ttn »och 1 Halstuch und 1 Paar Handschuhe mit¬
genommen , sodaß der Lebrecht ein Schaden von jnjammen 9 M . erwuchs.
— Die Verhandlung der Strafsache gegen die Maurer Josef Koch
und Bernhard Speck aus Daxlmrden wegen Körperverletzung wurde
vertagt . — Die Berufung des Steindruckers Leopold Friedrich
Verino a«S Bühlrrlhal , wohnhaft in Bulach , gegen Das Urteil de
hiesigen Schöffengerichts vom 21 . v. M ., durch das der Genannte wegen
SachbeschAchprng mit 3 Tagen Gefängnis bestraft wurde, hatte de r Er¬
folg. daß der AngeUagte heute von der Straftammre sreigesprochen
wurde . — Der vorbestrafte Kaufmann Adolf Kurt Schuppen von
hier machte sich dadurch der Unterschlagung und des Betrugs
und der Fälschung von Urkunde» schuldig , daß er erstens 2 M ., vir
ihm von Kaufmann StreL zur Ablieftruug an die „Bad . Landpost"

übergeben wurden, für sich verwendete, und zweitens als Acquffiteur der
aeu . Zettuug eint Reihe von Bestellungen fingierte und bei einigen Be¬
stellungen « e darauf verzeichneren Preise brzw. dir Zahl der Repetier -
tmgen erhLhte, svdaß der Zeitung etwa ein Schaden von 150— 250 M .
entstand, welchem gegenüber Schupp« ein erschwindelter Nutzen von etwa
70 M . fafaai . Urteil : 4 Monate 1 Woche Gefängnis , abzüglich3 Wochen

22 . Febr . Ein interessanter Warenzeichen -
Prozeß stand Eern vor der hirfigrn Strafkammer gegen den
Zündholzfavrikant Andreas Balze « in Lmgrnsetd zur Verhandlung .
Bor 2 Fahre » hatte er von Johannes Rubbert dort eineZündhotzfabrik
erworben und rmler der alle » Firma weiterbetrieben . Er verwendete
von Beginn seiner Thätigkeit an bei Verpackung seiner Fabrikate eine
Etikette, die mit der von der Firma SM . Custer u. Eie . in Saar¬
gemünd nn Zündholzhandel verwendeten Lbereinstimmte und dieser im
Jahre 1895 Warenzeichen-Patent amtlich geschützt war . Trotz Auf¬
forderung der Firma Euster n . Cie . unterließ er die Weiterbenutzung
nicht , sondern gab an , er Hab« die Etikette von seinem Vorgänger über¬
nommen. Der Angeklagte wurde zu einer Geldstrafe von 250 M . , bezw.
LS Tagen Gefängnis verurteilt .

Verschiedenes .
" Ansstellung für Nahrungsmittel , tHüsttvirtschafts - » nd

HoteUoesen vom 16. bis 28 . Mün IMS in den Gejamträmnen
des Neuen K!. Opern -Tbeaters (früher Grolls z>l Berlin . Nachdem
vonftiten der Generuldirenion der Bayerischen Staats - Eisenbahn
in München, der Badischen Staatseisenbah « in Karlsruhe, der
Preußischen und Hessischen Eisenbahndirektion in Mainz , der Gc-
neraldirektton der Säch ' schen Staatseiseubahnen fti Dresden und
der Württembergischen Staatseiseubahnen in Stuttgart die fracht¬
freie Rückbeförderung der Ausstellungsgegenstände der Ausstellung
für Nahrungsmittel , Gastivirtschasts- und Hotelwesen bewilligt
worden ist und nachdem die Zollbehörde die freie Einfuhr aus¬
ländischer Ausstellungsgegenstände und Produkte für die Dauer
von 6 Monaten gestattet, hat das Komitee beschlossen, aufgrund
der verschiedenen Anmeldungen noch eine neue Gruppe, und zwar
Kochkunst - Gegenstände , für die Tage 16. bis 18. März zu¬
zulassen. Nach den bisherigen Anmeldungen kann fest behauptet
werden, daß genannte Ausstellung die hervorragendste auf diesem
Gebiete rverden dürste.

* Berlin , 24. Febr. S . K. H. Prinz Albrecht von
Preußen , Regent des He^ ogtums Braunschweig, hat das Pro¬
tektorat über den im Herbste dieses Jahres in Berlin tagenden
Internationalen Geographen - Kongreß angenommen.

* München , 24 . Febr. Der Mörder der Pfandvermittlerin
Dietl wurde heute morgen in der Person des am 22 . November
1882 in Deggendorf geborenen und hier beheimateten Metzgers
Max Bogner verhaftet . Ter Verhaftete ist geständig. Es
wurde bei ihm ein Teil der geraubten Wertsachen gesunden. Das
Geld, gegen 500 M ., hatte er bereits verbraucht.

Handel und Bevkevr.
* Heilbronn . 23 . Febr . (Bericht über denLeder markt

vom 21 . Februar .) Die Zufuhren zum heutigen Markt waren wohl in¬
folge des vor 3 Wochen stuttgefundenen Ledermarktes in Stuttgart um
einige hundert Zentner geringer als im November-Markt vorigen Jahres .
Trotzdem mußten ca . 200 Zentner als unverkauft zurückgezogen werden,
was einesteils dem erst stattgefundenen Stuttgarter Markt , andernteils
dem trockenen , schneefreien Winter , welcher geringeren Konsum verursacht
hat . auch der leidigen Ueberproduktion znzuschreiben ist. Die Käufer
hielten am ersten Tag zurück und war das Geschäft sehr schleppend , der
zweite Tag brachte jedoch bei etwas gedrückten Preisen mehr Leben ins
Geschäft. Bessere Qualitäten fanden jedoch schnell Nehmer, während ge¬
ringere Sorten im Preise vernachlässigt wurden . Leichtere Wildoberteder
in Ir» Ware waren angenehm, schwerere , untergeordnete Sollen mußten
sich Preiskonzessione» gefallen lassen . Sohlleder und Zengleder haben
letzte Preise behauptet . Kalbleder, wovon wenig am Platze war , war

angenehm bei steigenden Preisen . Deutsches Rindleder dagegen, weniger
begebrt, war vernachlässigt, während Schafleder letztere Preise erzielten.
Es wurden verkauft und amtlich verwegen : Sohlleder 11559 Psimd
Schmal- und Wildoberteder 113 797 -/- Pfd ., Zeugleder 18 91.2 Pfd ., Kalb-
leder 3370 Psd ., zusammen 147 638'/ , Pfd . mit einem Gesamtumsatz intl .
Schafieder und Rohware von 200000 M . Der nächste Ledermarkt findet
M r 1 l w o ch . d e n 22. M ä r z d. I .. hier statt .

* K a r IS r li h e , 81. Februar . (Fleischpreise ans der Fleischbank
des WochenmarktcS.) Anwesend waren 12 Fleischverkäufer, welche ver¬
kauften : das Kuhfleisch zu 50—60, Rindfleisch 60—88. Schweinefleisch
70 — 76, Kalbfleisch 80 (Hals u . Brust 72) , Hammelfleisch 56—84 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 23. Febr . bis 25. Febr . : 1 . Biktualien : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72. Rind (Kuh) 68, Hammel 56—64, Schweine 76, Ge¬
räuchertes 90, Kalb 80 (Brustu . Hals 72) Pf . Brot,450Gr . weißes 18,1400Gr .
schwarzes42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 20, schwarzes 17 Pf ., 1 Kilo Erbsen
36—40, Bohnen 32—36, Linsen 50—80,530 Gr . Reis 30—32, Gerste 50—36,
Gries 38- 40 Pf .. 50 Kgr. Kartoffeln M . 3.50 . 500 Gr . Butter 1 . 10, Mnd -
schmalz — , Schweineschmalz 90. l Liter Milch 18, 6 Eier 43, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2 . Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen-
holz M . 44.—, Waldtannenholz 34.—. 50 Kgr. Heu 3.60, Stroh 2.60.
8. Fische . 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 60, Hecht 1 . 10, Biesen 50.
Milben 50, Karpfen l .—, Schleie» 1.10, Rotaugen 35, Küretsch -50
Zander 1.20, Barben 70.

Mein .
* Müllheim (Baden ), 24. Febr . Der hier stattgehabte Wein«

markt erfreute sich eines regen Besuches von Kausliebhabern . Das An»
gebot ließ im allgemeinen zu wünschen übrig . . Von 1896er und 1838er
Gewächsen lag die größte Menge zum Verkaufe, die Jahrgänge von
1897 und 1898 waren im allgemeinen schwach angeboten. Der Handel
kaufte größere Posten auf ; ältere Weine fanden nicht die gebührende Be¬
achtung ; auch der Absatz des vorjährigen Jahrganges war kein be¬
friedigender. Die erzielten Preise stellten sich wie folgt : es erlösten die
100 Liter 1987er Weine 56 M . und 1892er 60 M . ; für 1893er Gewächs «
legte man 50—62 M ., für 1895er 63 M . , für 1396er 36 — 38 M . und
für 1897er 48 M . per Hektoliter an . Die zum Angebot gelangten Wein«
waren meist von gutem Baue und erfuhren in bezug auf ihre Be¬
schaffenheit günstige Beurteilung . Nach Schluß des Marktes konnte «
noch einige Posten direkt umgesetzt werden.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reutz .
für den Anzeigenteil: Ludwig Lorbacy in Karlsruhe .

Gestorben .
Karlsruhe , 22. Febr . Anna Rau , 23 I . — 23. Febr . Theresia Heinz,

Taglöhnerswitwe . 81 I . ; Sophie Reichert. Händlerin , 74 I . ; Josq
Schurth , Privatier , 80 I .

Karlsruhe , 24 . Febr . Ludwig, B . Georg Weiner , Betriebsassistent, 1 T >;
Magdalena Flamm , Haushälterin , 83 I .

laril -Seidk
sowie schweirzs , weisse u. farbige „ !1 ennebsrg -8 eiljö " in allen Preislagen!
ab Fabrikl An Jedermann fra - ko . »o verrollt ins «. aus .

■zu Roben und Blonsen

95
Seiden-Damaste v . Mk . 1.35
Seiden-Bastkleider p. Robe „ „ 13.80
Seiden-Fonlards bedruckt „ 95 Pt'g,

bis Mk. 5.85 p. Meter in den neuesten Dessins und Farben

- 18.65 Ball -Seide * 75 Pfi?e. - 18 .65
-68.50 Braut-Seide „ Mk . 1 .15—18.6$
- 5.85 Seiden-Tafft „ „ 1.35 — 6 .85

ver Meter . S isen -ärmürs » , « önovols , Gristalliques , Notes antlqae , vu ussso , Priaceise , Moscovite,
■ arcelliaes , gestreifte uuö titrierte Oewe, seidene » t .peeeckra und N -3 enftsfl . eic . etc . — Muster u »g »icnd»
— Doppeltes B iefpotto nach der Schweiz. I9ü.b >.2

6 . KvAuedvrL '8 Seiden-Fabriken, ZüHdi (L & 1 MMsraat)

ächte
Sodener581 .4 .2

Pastillen
Badischer

Kunstoeruerbe-
Verein . 1

Kadlstn fiiiiillgfiiirriicucrrin
Monatsversammlung

am Mittwoch , den 1. März 1899,
abends '/-9 Uhr,

im Saale der „Vier Jahreszeiten “:
Vortrag

von Seren Rea l h er Julius (fmete tiber „Her
ft n «g der larvtgen Kitnstlcrp »ftk men" , ver¬
bunden mit Ausstellung einer Sammlung solcher
Karten. 1153.3 .2

Die verehrl. Mitglieder , wie auch Gäste , sind
hiezu freundlichst emgeladen .vor Vorstand :

Gütz .

All die deutsche Schstjnzeud . Darmslaä

wirken vorzüglich
Sbei alten krankhaften iteiz-
j uiigea der Luftwege und

Athmuigsorgane .

85 Ptg.
p- Schachtel '

in den
Apotheken, Drogerien '

ilineralwhdlgn . erhältlich.

Die Macht der Hausfrau liegt fiir
einen guten Teil in ihren Kennt¬
nissen der Nahrungsmittel und deren
fcubereitong.

Ein gutes Nahrungsmittel soll aller¬
erst hohen Nährwert nnd Leichtver-
dauliehkeit mit einem guten Ge¬
schmack verbinden . Diese* tbat
»Quäker Oats “ (amerik . Haferspeise)
nnd zum Schutze vor Staub, TJnrein -
lichkeiten und dem Geruch anderer
Sachen, wird es , nur sorgfältig packe-
tirt , verkauft.

Jeder Hausfrau wird bekannt ge¬
macht , dass ausgewogene Ware , als
„Quäker Oats“ verabreicht , minder¬
wertige Nachahmung ist . Man ver¬
lange ausdrücklich Packete mit der
Schutzmarke „Quäker“ und hüte sich
vor Betrug._ 752.4.1

IMts Heirats - Gesuch.
eiicifj . t , 35 I . alt , taU' cliicf ', ]

3 nt’.bacu öoOOiiO M . , jährliches !
! .tiulemmm bvlXX) M. . wüüjchrl
Bckannt chaft mit vermögendemI

I ju -.' fielt katholischen FrLuleiu zu
I machen . Llrcugiie Verschwiegen- 1

. eil. An.ontz -e -Offerten Werdens
nickt beiücköckügt. Antrtzae mite

IN . !>10 a» L' aaieustei « L Boglee ,
lA . -G .. Ttratzdurg t . * . 1102 .3 .2 l

ßrossh . Hoflieferant, Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4,
früher Herrenstrasse 31 .

Flügel , Pianinos , Tafelpianos
nnd Harmoniums . — Direkter Ver¬
treter von : Uechstein , Bldthner , Ibach ,
Kaina , Kaps, Scheel, Steingräber , Stein-
way & Sons, Steinweg Nachf. , Schied-
mayer, Thürmer , Uebel & Lechieiter etc.
Stets über hundert Instrumente auf

Lager . 182 —7
Neue Pianinos recht guter Qualität
von M . 450.— , HarmoniumsvonM. 80.— an

Fc , , Grösster Umsatz , daher
och weisgut billigste Urelse ,

Langjährige Garantie . Bequeme Z Ulungsweise .
sch gespielter Klaviere . Reparaturen un

Verlangen Sie Kataloge

Gewih habt ihr auch schon von den Bedränguiffen gehört , die den
Dcntschen uu Zlordolten unseres Batertandes durch die "gottti zugefügt
werden . Es ist leider Tha . sache , daß das Polentum , unterstützt durch mächtige
Einflüsie, die Oberhaiid zu gewinnen droht , und daß die Deutschen im
eigenen Lande unterdrückt werden ! Unsere d utsche Muttersprache verliert
an Boden , die polnische Sprache breitet sich niis

Deutsche Kinder ieben oft ganz vereinzelt mitten unter polnischen
und sird in Gesahr . selbst z » Polen gemacht z » werd n , da Gottesdienst
und Religionsunterricht polnisch sind . Baterlandslicbende Biänner habe»
darüber nachgcdacht, wie der Nvth unserer Brüder abzuhelfen wäre. Ver¬
schiedene Vorschläge wurden gemacht, von denen wir euch deuts .steu Knaven
nnd Wiidchen » amentlich eine» ans Herz legen möchten.

Es ist beschlossen worden , in den bedrängten Gemeinden deutsche
^ okks und Fngendöüchereien z» errichte« , welche belehrende u »d unter¬
haltende Schriften an unsere Botksgenossen aus eihen , damit su sich nicht nur
in unserer Aiuttersprache üben , sondern auch mit dem deutsche» Geiste im
Zusammenhang tleiben. Aber die Bevölkerung im Oste », die hart um das
tägliche Brod zu kämpfen hat, in viel zu arm , um solche Bücher sclbst anzu-
schaffen , und auch die Mittel der hiefür wirkenden Vereine reichen für das
riesengroße Bedürfnis nicht aus .

Deswegen werden in ganz Deutschland geörnnchte MLcher gesaumreli
und nach dem Osten geschickt . Auch ihr Knnven und Mädchen , die ihr
dies leset , bewahret gewiß manches a re Buch , das ihr ausgetesen habt und
entbehren könnt . Jedes Buch mit Geschichten oder Gedichten entspricht
diesem Zweck. Ist der Inh lt vaterländisch , so paßt es um so bester. Aber
auch Befchreibuiigen von Reise», Entdeckungen und Erfindungen können wir
brauchen . Alte Schullesedücher und ebenso wtllkom > cm .

Iragel eure Kktern , ob ihr die Bücher dem gedachten Zweck widmen
dürft, und wenn sie ja sagen, so bringet uns die Bücher . Schreibet vorher
euer« Namen nnd Wohnort hinein , denn es wird die Rinder in der
Ostmark gcwii; freuen uns ihre Vaterlandsliebe stärken , wenn sie eure
Namen lesen und sich überzeugen , daß selbst in so we .ter Jerne denksche
Herzen für sie schlagen und gerne ein Scherflein zur Linderung ihrer Siot
beitragen wollen . 10771

Die Bücher könnt ihr avgeveu bei den Herren : Aahrans , Buch¬
handlung, Ecke Kaiser - und Waidhornstraße; Htkrici, Buchhandlung. Kaiser -
straße 157 : Hokdlchmit , Dr . und Prosessor , Lessingstraße 3 a ; Kocht,
Bankier, Kr egstraße 29 ; Mayer , Otto , Drogeriegeschäft , Ecke Schutzen -
und Wilhelmstra e ; Aiingerle , Direktor, Seminar 11. -nüppurrerstraße 29 ;
Ammon , Otto , Hirschstraße 114 . — Herzlicher Dank sei den Gebern zuin
voraus dargebracht !

Alldeutscher Verband,
Ortsgruppe fiir Karlsrnhe «uil Unigeinmg . _

Messen .
Höheres Tochterpsnslonat

Gedugme nisiee.sr.. Fonbiwnng,
Svrachen v . Aneländerinn . , sä nmt!.-
erat . « . .»dnnftbgnea - e. . -rünvl . Anteil»,
nn Hansbalt .' , >wt r M nk . und Mal-
unt tr. — d' clo jjcnt . Verpfleg, und
'■» zieh., ctcfefliefe . Anödild. Godnung in
eimiee Ct - ditage , waiür . Uatgtbnng ,
Lhe .tter , Cvnc r! e . reiche Kilnsisammk.
— Empf . dl. d. «tt 'cnl früh . Peilst
-̂ ü !.oear 10W Mk. Prokv . in 'fte
Ansk. Mir ® p. Sß .' iftd). : Frl Clernen -
1ns Dupre , staatlich eum . O er¬

leb erw . _ _ 966. 1' 1.4

ut
n . Hailshnltimgsschllle
% oüi , (Jenfersee, seiiireiK.

In einet hübicken Gegend der
äairoets , anacnehmer nnd freundlicher ^
llufenthalt für junge Müdwen . Ktünh
lieber Unterncht in der fiauwstichen
Sprache . Geleg »heit zur Einfichrnng
in die Hausgeschäfte , Handarbeiten n.
s. w . Auf Wunsch Unterricht in Eng»
lisch, Musik uno Malkunst . — R -ferenzeit
in Karlsruhe. Pcv 'pekts erteilen die
Vorstederiuneit 1097.3.1

Uwes « tzrsttzi -.

Aufruf !

bei Husten , Heiserkeit, Brust-Catarrh , Abmagerung und
Abzehrung , Athmungsbeschwerden ; in Milch gelöst das
kräftigste Malzfrühstüek für Kinder .

Loßflund S W% t % 99 ^
mitMalzextraatbemteteJUß 00 m U Jr

bekannt als wohlschmeckende schleimlösende Hustenbonbons .

ÄtSwächt Ed. Loefiund & Co ., Stuttgart.

i'flifiiDliriiiiifiiiiitifrriii Karlsruhe.
Unser großes LagerWeiss - und Kotweine ,

insbesondere unsere garantiert reingehaltenen

Markgräfler , Pfälzer und Ctsässer Original -
Tischweine ,
sowie selbstgebauten 1131 .3.2

Affenthaler und Zeller
in verschiedenenJahrgängen bringen wir in empfehlende Erinnerung.

Her Vorstand ,

Für die Erbauung der hiesigen (alt -)katholischenAuferftehungsfrche sind
uns von hiesigen und auswärtigen Glaubensvenoss - n . sonne von Freunden unserer
Reformveweguna Gaben im Gesammtbetrage von 109600 Mk. z gefloffen. Kirche
und Pfarrhaus sind vollendet ; aber eine große Schuld von 120 oOr * Mt . lastet
auf unierer Gemeinde . Einen einfacheren Bau auf dem von « r. Kg». Hoheit
dem « rostherzog uns geschenkten , in einem der schönsten Teile der Stadt ge¬
legenen Platze zu erstellen ging nicht an . Die ganze Schuldsumme vermag die
htesige Gemeinde nicht aufzubringen . Wir beabstchttgen deshalb ine « crtoolung
zu veranstalte », um dadurch eine» Beitrag zur Tilgung unterer Schuld zu ge-
winnem Liede Glauveasgenoflen und teure Mitb »der ! Unterstützt uns
durch gütige Gab » an Geld oder geeigneten Berlosungegegenftanven , um
unsere Absicht verwirklichen zu können. Es gilt eine - guten und gerechten Sache :
dw Unterstützung einer bediirftigen Gemeinde, deren Leitstern h ' s Wort des
Aponrts ist : „Liebet dt « » rüder ! Aürchtgt Gott ! Ehret den « öntg t
Jede, auch die kleinste Gabe wird mit innigstem Dank entgegengenommen . Gaben
bitten wir an die nachst henden Adresten gelangen zu lastm .
Der Kircheavorstand der (alt-)katholischru Stadtgemernde Karlsruhe ;

Sido . Siesert . Bodenstein .
Major a. D. Forstrat und Profeffor. Stadtvfarrer .

Zur Empfangnahme von Gaben find ferner bereit : Frau Apotheker Al «
b i k « r . Martenftr. 43 , Frau Kammermusikus Braun , «aiseriiraße 207 , Frau
Oberrechnungsrat Landes . Zirkel 16. Frau Stadtrat L u o i n . Sostenstraße 19.
Frau Sladtrat L. M e e ß Wwe.. Gartenstraße33, Frau Baurat Möglich Wwe.»

»oldstraße 14 . Frau KreiSschulrat Schindler Wwe ., Kriegftraße 122, Fra «
stral Siesert , Sostenstraße 37» Fräulein I o h a n n a W U n d e r . Kro-

nenstraße 9» Herr Stavtrat L . H ä n b 1 1 , Stefanienstraße 97. 660.4.2

Preußische Nenten-Verficherungs -Anstalt

Erziehurrgs -
Mnftalt

für junge Mädchen
in Friedrichzdorf

(Franz b’olonie )
bei Frankfurt a. M.

In dem vorm Zimmer ' schen Jnfti »
tut * > Fricdrichsdors stnven jung «
Mädchen iauch ivlche , welche sich dem
veyrderuf widmen wollen) geeignete

Erziehung und Ausbildung
und zwar außer in den allgemeinen Fa¬
chern auch gründlichen Unterricht in
Mustk , sowie in englischer und fran »
zästscher Sprache , ow beide täglich t«
Hamc g ^vrochen werden . Unser - om-
m rfemefter beginnt am 25. Apriß
er . Zu nutzeren Milttzeilungen über die
Anstalt sind gerne bereit die Herren
Pfarrer Eorrevon in Frank¬
furt a . M. und Prosessor Stein
in Bonn . 93 .3.1

Prospekte bei Buchhändler Johan¬
nes Alt in Frankfurt a . M.

Prediger Ä -igge»
Pauline Bagg « , geb . von Schütz .

ZuzM -Vm ,
>nibl !er , iriciit Jiisliciiejr̂

Gaoao
In polvei *- n . Wttrfflf «i *w

Gegründet 188« . , , , Tttarftl »
Besvnvere Staatsaufsicht ) " jütUUl .

VermSzenr
108 Willtone ., Mark.

Berstchrrnng von sofort bcginncnben und aufgeschobenen Renten mit Gc»
winiircteiliriing zur Erhöhung des Einkommens und Altersversorgung .

ab talverftcherung auf dm Erlebensfall . Gefchäftspläne und Auskunft
bei : Ermt Wegrioh in « arlsrnhe , Rowackanlaze 15. 284.4.1

Zn haben in unserer hiesigen Haupt -
niederlage L . Berthold Wwe ., Karls »
ruhe , Karltriedrichstr 19, neben der
Uewerbeballe , sowie in allen durch
unsere Plakate kenntlichen Apothe¬
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0 de« Militärvrreina Im Saale
der ehemaligen Brauerei Bischofs hielt am Samstag der Militär -
verein eine Bionatsversammlung ab. Herr Rechnungsrat
Schwaninger begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder,
warf einen Rückblick aus die Palästinareise unseres Kaisers und
schlcß mit dreifachem Hurra auf S . Ri . Kaiser Wilhelm und
S . $ . H . Großherzog Friedrich. Im Anschluß hieran gedachte
Herr Schwaninger der in jüngster Feit verstorbenen beiden Mit¬
glieder Wehrte und Max Höllischer , zu deren Denkstein
Gaben gesammelt werden , die Herr Stadtrat Glaser entgegcn -
nimmt. Nachdem Herr Häfner noch einige die Dercinskasse be¬
treffenden Mitteilungen gemacht hatte, erhielt Herr Apotheker Dr .
Eitel das Wort zu seinem Vortrage über seine „ Reise nach
Jerusalem ". Redner begann mit der Schilderung des Lebens und
der Gewohnheiten auf dem italienischen Schiffe „Asia " ; in der
Reisegesellschaft befanden sich 25 Geistliche, welche alle der Einweihung
der Erlöserkirche anwohnen wollten . Der Vottragende verbrcctctc
fich dann in ausführlicher Weife über die Sitten und Gebrauche ,
Land und Leute in Athen , Konstantinopel, Alexandrien, Damaskus
und vielen anderen Orten . Besondere Würdigung fand auch das
schöne Städtchen Nazareth. In Haifa langte die Reisegesellschaft
zur Zeit an, als Kaiser Wilhelm auf der „Hohenzollern " cinlicf .
Großer Jubel herrschte bei d:r Ankunft des Kaisers und abends
war Haifa feenhaft beleuchtet, außer der Illumination hatten die
deutschen Schiffe elektrische Reflektoren an Bord, wodurch die Ge¬
gend in der Nähe der Schiffe taghell belenchtct gewesen. Mit dem
Einzug in Jaffa schloß Redner den ersten Teil seines Vortrages,
dem in 14 Tagen der zweite Teil folgen wird. Konnte man sich
durch die beredte Schilderung des Vortragenden schon eine gute
Vorstellung von den gewaltigen Eindrücken machen, welche im
Orient auf die Fremden einstürmen , so gewann der Vortrag noch
dadurch an Interesse, daß eine Anzahl vorzüglicher Photographien
cirkulierten . Herr Rechnungsrat Schwaninger dankte dein
Redner namens des Vereins mit einem dreifachen Hoch, welches
Herr Eitel mit einem solchen auf das Wachsen und Gedeihen
des Militärvereins erwiderte .— 5 *v Grsterrrich - Ungarische Kiifsvrrriu hielt am Donners¬
tag abend eine mnsikalische Aben d unterhaltung mit Tanz
ab . Den zahlreichen und vorzüglichen musikalischen Vorträgen folgte
eine Verlosung von Gegenständen . Unter den ausgebrachtenToasten
erwähnen wir die ans Kaiser Franz Joses und S . K . H . den Groß¬
herzog, die von den Herren Konsul Bielefeld und Direktor Sporcik
ausgebracht wurden .

8 . Gabrtsbergev Stenogravheuvereiu . Eines zahlreichen Be¬
suches hatte sich die vom genannten Etenographen- Vcrein am
Samstag abend im Saal III der Brauerei Schrempp veranstaltete
Abend - Unterhaltung zu erfreuen. Kunstgenossen von hier
und den Nachbarorten, sowie eine große Anzahl Gäste hatten sich
eingesunden . Von der Bühne schaute die Büste des genialen Er¬
finders und Altmeisters Gabelsbergcr mit den mild- freundlichen
Zügen aus einem Blattpflanzen- Arrangement auf die stattliche
Schar der Jünger herab, die nebst den aubetit Erschienenen vom
Vorsitzenden , Herrn Architekt Zins er , in einer kürzen Ansprache
begrüßt wurden. Das reichhaltige Programm wurde von den Mit -
wirkenüen in meisterhafter Weise durchgcsührt und wurde ihnen
allen lebhafter Beifall zuteil . Dein Tanz wurde sodann allerseits
bis in den frühen Morgen gehuldigt.= " Klarstellung Die Firma S t a ch e l h a u s n. Bnchloh -
Mannheim bittet uns >im Anfnahmc folgender Zeiten : „ Im August
vergangenen Jahres wurden in Zeitungsmitceilungen über ein
Bootsunglück , das die Rudergescllschast „Germania " ober¬
halb Maxau betroffen hatte, falsche Gründe hierzu angegeben . Es
ist daraus eine gerichtliche Untersuchung wegen fahr¬
lässiger Tötung gegen den Kapitän unseres Schleppers
Nr . 1 eingeleitet worden , dessen Mannschaft nicht genügend Hilfe
geleistet und der außerdem die Vorschriften der Schiffahrtspolizei
unbeachtrt gelassen haben sollte. Die Untersuchung hat die Grund¬
losigkeit dieser Anschuldigungen vollständig erwiesen und zwar
soweit, daß man auch strompotizeilich unserem Kapitän nichts an-
haben konnte. Die Zeitungsmitteilnngen ivaren seinerzeit von Per¬
sonen ausgegangen, deren Sachkenntnis zur Beurteiluna der
Situation , m der sich unser havarierter Dampfer befand , nicht hin¬
reichte."

□ Polizeivericht . Am 28 . d. M. abends zwischen %9 und 9 Uhr
wurde einem in der Amalienstraße wohnenden Möbeltransporteur aus
dem Hofranm eurer Wirtschaft der Watdstraße sein Fahrrad im Werte
von t59 M . entivendet. — Einem Kellnerlehrling in der Karl -Fciedrich-
ftrape rvurden in der Zeit vom lö . bis 21 . d . M . aus seinem Handkoffer
40 At . entwendet . — Am 16. d . M . wurde einem in der Adlernraße
woch,enden ö '/s Jahre alten Mädchen, welches Fleisch in einem Metzger-
ladcn holen sollte , von einem ältere» Mädchen ein Zweimarkstück
g e n o m m e n. — Am 23 . d . M . wurde einem in der Amalienstraße
wohnenden Radfahrer vor einem Hause in der westlichen Kaiserstraße an
seinem Fahrrad ein Reif durchschnitten und chm ein Schaden
von 8 Ai. zugefügt.

Stimme » ans dem Publikum .
V Ans Baden , 26. Febr. Ein Seitenstück zu der kürzlich tu

diesem Blatte gerügten Sprachsünde der Justiz -Kommisston der
Zweiten Kammer ltefert die Großh. Generaldirektion der Eisen¬
bahnen . In de» Wagen der Lokalzüge ist aitgeschlagen : „Wer
aus der anbem Seite des Zuges, als auf welcher hierzu aufgesorüert
wird, aussteigt — Darunter steht : „Blechdruck". So übersetzt ein
Tertianer aus dem Lateinischen ins Deutsche. (Wir bemerten bei
dieser Gelegenheit , daß die Justiz -Kommission der Zweiten Kammer
bei der Beratung des betr . Gesetzentwurfs im Plenunl durch ihrclt
Berichterstatter ausdrücklich erklären ließ, daß das gerügte „bezwse."
als das in diesem Falle zweckmäßigste Wort bei zu behalten sei.
Die Red.)

Recktspflege.
V Karlsruhe » 26. Febr. (Strafkammer II.) Unter der Anklage

der fahrlässigen Tötung stand der ledige Taglöhner Adalbert
Wandelmaier von hier vor Gericht. Am ersten Weihnachtsfeiertag
abends gegen 11 Uhr entstanden zwischen dem 33 Jahre alten , dem
Trünke ergebenen Franz Siegele von Bruchsal und einige» Italienern in
der Wirtschaft . zum Ritter " in Bruchsal Streitigkeiten , weshaib der
Wirt Zcmmermann den Siegele aus der Wirtschaft entfernen wollte.
Dabei unterstützte ihn der Angeklagte, der als Gast anwesend war , und
gab dem Siegele einen Stoß , daß dieser die Haustreppe hinabstürzte und
durch den Fall sich einen Schädelbruch zuzog, an dessen Folgen
Siegele am anderen Tag starb . Urteil : 3 Wochen Gefängnis . — Der
ledige Cigarrensabrikant Albert Mandel aus Offenbnrg , wohnhaft in
Oeftrmgen , hatte im vergangenen Dezember die Bollsbank
O e st r i n g e n um 84 M . geschädigt , durch die Angabe, ein ge¬
wisser Mater in München, der Acceptant eines von ihm diskontierten
Wechsels , fei zahlungsfähig, während dies nicht der Fall war ; in wei¬
terem halte er als Schuldner , über dessen Vermögen das Konkursver¬
fahren eröffnet wurde, es unterlassen, in den letzten Jahren Handelsbücher
zu führen und die Bilanz in der vorgeschriebenenZeit zu ziehen . Bei
der Eröffnung des Konkursverfahrens ergab sich ein Aktivvermögen von
ca . 6000 Ai. dem an Passiva etiva 80 0ov Dt. gegenüberstanden. Die
Strasrammer erkannte aus crne Gefängnisstrafe von 3 Dtonaten abzüg¬
lich 2 Monate Untersuchungshaft.

* Der Schriftsteller Charles Nuitter , der s . Zt . als Erster
Wagnerische Opern ins Französische übersetzte , ist . wre uns aus Paris
telegraphiert wird, daselbst im Alter von 71 Jahren gestorben .

Amtliche Nachrichte».
* Mit EntschließungGroßh. Generaldirektion derStaatS -

e i s e n b a h n e n vom 20. Febr . d. I . wurde ExpeoilioicsassistentWichelm
O Söyner in Hornverg nach Jmmendingen versetzt .

Kunst und Wissenschaft.
* Meiningen , 26 . Febr . Paul Lindau hat wegen Differenzen

mit dem Herzog in Sachen der elektrischen Beleuchtung des Theaters
plötzlich seine Entlassung als Intendant erhalten unter besonderer An¬
erkennung „für die geistige Anregung und Förderung " , dte Lindau dem
herzoglichen Hosiheater habe zuteil werden lassen .

Verschiedenes .
Kassel, 24 . Febr. Tic Ortskommission für den am 27 .

und 28. Mai d . I . hier stattfindenden Sang es Wettstreit ist
bereits eifrig mit den Vorbereitungen für das Fest beschäftigt und
wird dabei ans das eifrigste von unserett rührigen städtischen
Körperschaften unterstützt . Aus dem Rathaus wird eine Geschäfts¬
stelle eingerichtet werden , wo alle diejenigen , welche Wohnung für
die Festtage suchen , Auskunft erhalten.

* München , 26. Febr. Der Raubmörder der Psandleiherin
Witwe D i e t l ist in der Person des Metzgers Max Bogner von
der Polizei ermittelt und verhaftet worden . (Siche Beilage. ) Er
hat bei seiner ersten Vernehmung bereits ein umsaffendes Geständ-
uis abgelegt , dahingehend , daß die That von ihm mit Vorbedacht
begangen worden ist . Das geraubte Geld verpraßte er während
der Karnevalszeit mit lüderlichen Frauenzimmern und versetzte
dann von den gleichfalls bei der Pfandleiherin geraubten Pretiosen,
wodurch er sich verdächtig gemacht hat . Bogner ist ein übel be¬
leumundeter, dem Diebstahl bereits ergebener Mensch, den die Ge¬
nußsucht zum Verbrecher gemacht hat.

* Basel , 26. Febr. Letzter Tage wurde einem Dienstman»
am Centralbahnhof von einem jungen Frauenzimmer ein Paket
übergeben mit dem Auftrag, dasselbe an eine bekannte Adresse ab-
znliesern . Das ^Paket wurde abgegeben und , da die Adressatin
gegenwärtig von hier abwesend ist, nach einigen Tagen von bcveu
Angehörigen geöffnet. Zum Erschrecken aller fand sich darin die
Leiche eines neugeborenen Knäbleins vor, das offenbar nach der
Geburt noch einige Zest gelebt hat. Nach den „Bast . Nachr. "
glaubt die . Polizei der Thäterin bereits auf der Spur zu sein .

w Lauterbrunnen (KantonBern), 27 . Febr . (Tel .) In der Nacht
auf gestern fand bei der Ladung der 1 . Bohrmine im Eiger -
Tunnel der Jungfraubcchn eine Dynamit - Explosion statt .
6 Arbeiter würben getötet . Die Verunglückten sind sämtlich
Italiener . 2 Leichen sind schrecklich verstümmelt.

* Der in Athen verstorbene Bankier Andreas Syngros hat
einen großen Teil seines Vermögens , welches auf 30 Millionen
Drachmen geschätzt wird , für wohlthätige Zwecke bestimmt .

Handel «nd Verkehr.
* Karlsruhe . (Schlacht - und Viehhof .) In vergangener Woche

vom 20. Febr. bis 25 . Febr . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachte,238 Stück . .Großviehs 42 Ochsen , 83 Rinder , 77 Kühe, 36 Karren ,3l9 Kälber, 490 Schweins. 44 Hammel, — Ziegen, 7 Kitzlein , 7 Pferde ,21406 kg Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt
und der Beschau unterstellt, darunter 5232 kg holländisches
Schweinefleisch . Zum Markte waren anfgetrieben 34 Ochsen ,60 Rinder , 45 Kühe, 33 Karren, 467 Schweine, — Pferde . 287 Kälber ,
3 Hämmel, 2 Kitzlein . Kaufpreis der Ochsen : 65 — 68 M .. der Rinder
60—64 , der Kühe 48— 58, der Farren 58—60 M . , der Schweine 58 —63
für 50 Kilo Schlachtgewicht , der Kälber 40—50 M . für 60 Kilo
Lebendgewicht, der Hümmel 52 — 54 M . für 50 Kilo Schlachtgewicht , der

Kitzlein 2 .50 M. per Stück. Bon diesen 172 Stück Großvieh sind 83
Stück aus Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes lebhaft .^

Drahtve richte.
w Berlin , 27 . Febr. Der Kaiser empfing gestern die ans

Paris zurückgekehrte Deputation.
* Wien , 27 . Febr . Der bulgarische Finanzminister Tenew

und Handelsminister Natschewitsch haben sich, vermutlich in
Angelegenheit der VerhandlungenüberdasbulgarischeFinanzen -
a rrang ein ent nach Berlin begeben.

w Wien , 27. Febr . Der frühere Minister des Auswärtigen ,
Gras Rechberg und Rothenlöwen , ist am Sonntag im
hohen Alter von 93 Jahren gestorben . Die Leiche wird am 1 . März
nach Tonzdorf (Württemberg), dem Begräbnisplatz des altschwäbi¬
schen Adelsgeschlechtes, überführt werden .

(Graf R . war 1348 Bevollmächtigter bei der Frankfurter Central¬
gewalt , 1855 Bundespräsidialgesandler und 1859 Mtnister des Aeußern ,
des kaiserlichen Hauses und Ministerpräsident . Als solcher leitete er die
Politik Oesterreichs in der deutichen Frage und vereinigte sich mit B i s-
m a r ck in der Aktion gegen Dänemark. 1864 trat er infolge von
Differenzen mit Schmerling und infolge des eingetreten n Wechsels in
der österreichischen Politik Preußen gegenüber zurück und wurde dttrch
den hochfeudalen Grafen Mensdorff-Puilly ersetzt. D . Red .)

* Prag , 27 . Febr. Die Konferenz der Vertrauensmänner der
deutschen Partei hat zn einer vollständigen Einigung
geführt. (Endlich ! Red.) Die Beratung währte 7 Stunden . Das
Programm tvird bis zur Einigung und Verschmelzung mit den
deutschen Parteien der übrigen Kronländer streng geheim gehalten.

* Rom , 26. Febr. Der Vatikan ersuchte den Gesandten
Risard um die Hilfe Frankreichs in Betreff der in Chang -Jang
(China) gegen die katholischen Missionare stattgehabten Excesse.

* Rom , 27. Febr. Die „Allg . Ztg . " erfährt , daß die Frage
der Einladung des Papstes zur Abrüstungskonferenz
bereits in einem dem Vatikan u n g ü u st i g e n S i n n entschieden
sei . Klerikale Blätter meldeten die Reise Kaiser Wilhelms
nach Rom im Frühjahr unterbleibe . Das ist nicht wahr . Die
Reise bleibt für den April sestgesetzt.

w Turin , 27 . Febr . Der Herzog von Orleans ist gestern
abend hier eingetroffen .

* Paris , 27. Febr. Fürst Radziwill hat in dem bereits
erwähnten Interview (s. „Uebersicht") ferner erklärt, daß nicht die
Natur , sondern die hervorragend militärtsche und gesellschaftliche
Stellung bei der Auswahl der deutschen Osfiziersdeputation maß¬
gebend gewesen sei . Fürst Radziwill charakterisierte die Vorzüge
jedes einzelnen Herrn und sagte von Generalleutnant v . Plessen ,
er sei «rner unserer brillantesten Offiziere und äußerte wörtlich :
„Wir erblicken in ihm unser » künftigen Generalstabsches."

* Paris , 26. Febr. Der Agence Havas wird aus Kairo
gemeldet : Der Derwisch Ta ich i sei au der Spitze von 16000
Mann gegen Omdurman im Vormarsch begriffen . Ein eng¬
lisch - ägyptischer Truppenteil, welcher den Khali>en verfolgte, habe
sich nach Khartum zurückgezogen , doch sei die angebliche Niederlage
der englisch- ägyptischen Truppen bis jetzt nicht bestätigt. Die Nit -
armeewerde wahrscheinlich bald nachTarsurund Kordosanmarschieret »

v Kairo , 26. Febr. Einem amtlichen Bericht zufolge liegt
gegenwärtig keine Absicht vor, Verstärkungen nach dem
Sudan zu entsenden.

* London , 26. Febr. Die „Morning Post" meldet aus
Kwei - Jang , der Hauptstadt der chinesischen Provinz Kwei -
Tschon, von gestern, eine französische Expedition soll dort¬
hin unterwegs sein.

v Madrid , 26. Febr. (Kammer .) Der Kriegsminister
Correa wies in der Samstagssitzung nach, daß im letzten Kriege
die Offiziere die Leiden der Soldaten teilten. Verhältnismäßig
seien mehr Offiziere wie Soldaten gefallen . Der M a r i n e m i n i st e r
A u tt o n weist die gegen die Marine gerichteten Angriffe zurück
und fügt hinzu, daß , wenn eine parlamentarische Untersuchung ver¬
langt werde, alles ktargestellt würde. General M o n t e s verteidigt
die Armee gegen die Anschuldigungen , welche gegen sie
erhoben wurden, und fordert den Minister auf, die Akten
des Prozesses bezüglich des Kriegs aus Cuba und aus den
Philippinen der Kammer mitzuteilen , um zu zeigen, daß die
Schuldigen bestraft worden sind. Redner richtet an Silvela ,
Gamazo, Salmeron , Moret und Romero Robiedo die Frage , ob
sie glaube», daß das Heer seine Sache von der des Landes
getteimt habe '{ Tie Generale müßten wissen , welchen
Weg sie einzuschlagen hätten. (Lebhafter Widerspruch.) —
Romero R o b l e d o bezeichnet die Auslaffungen des Gene¬
rals Montes als «ine Herausforderung, die aufs schärfste

zurückzuwcisen sei . (Lebhafter Beifall. Tumult .) General Montes
erklärt,^daß von einer Herausforderung nicht die Rede sein könne.
(NeuerTumult .) Romero Robledo ruft ihm zu, das; er zu einem
Ausstands ansreize . — Der Präsident ersucht General Montes » nicht
in diesem Ton fortzufabren. — Gamazo giebt Erklärungen dar¬
über ab, weshalb er seinerzeit in das Ministerium eingclrctcn sei.Er wird seine Rede in der nächsten Sitzung am Montag sortsetzen.

„
w Madrid, 26 . Febr. Die Kommission des Senats zur

Prüfung der Vollmachten vernahm Admiral Cervera . Dieser
behauptete , da keine gerichtliche Verfolgung gegen ihn eiugeleitet
worden , sei er berechtigt, seinen Platz im Senat einzunehmen . Cer¬
vera erklärte , wenn der Verlust des Geschwaders ein Ver¬
brechen sei, treffe die Schuld die Regierung , welche ihn gegen
seinen Willen nach den Antillen sandte . Er fügte hinzu , er habe
seinerzeit unter Thränen die Glückwünsche zu seiner glücklichen An¬
kunft vor Santiago entgegengenommen , weil er den unglücklichen
Ausgang voraussah.

w Madrid , 27 . Febr. Mehrere tausend von Cuba zu -
rückgekehrte Soldaten veranstalteten eine Kundgebung ,in der sie dagegen protestierten , daß inan sie völligen Mangel
leiden lasse. Der Präsekt ließ sie zerstreuen .

Die Pariser „Patrioten ",
v Paris , 26. Febr. 17 P o l i z c i k o m m i s s a r e haben den

Auftrag erhalten , bet verschiedenen Personen Haussuchungen
vorzunehmen , namentlich bei G tt ä v i it , dem Direktor des „Antijnis ",
bei Andrö Buffet,Deva nee , Robert de C h e v i l l y , Comte S a»
bran - Po n theves , Georges T h ie b aut , M a u i co urt , dem
Sekretär des Herzogs von Orleans , bei D u l a n y , dem Präsidenten oer
„Jeunesse Antisemite " , und bei anderen. Die Untersuchungenwerden
ausgesührt aufgrund eines von dem Polizeipräsetten erlassenen Be¬
fehls . Derselbe enthält die Atigabe , daß das Mandat in Aus¬
künften seinen Grund habe, welche dem Polizeipräsidenten zngegangen
seien , und welche besagen» daß sich eine Gruppe von Leuten unter
dem Viamen „Antisemitenliga " zusammengeschlossen habe, deren
Programm gegen Artikel 291 des Strafgesetzbuches verstoße . In
einem das Mandat begleitenden vertraulichen Schreiben des Po -
lizeipräfektcn wird gesagt, die Untersuchungen sollten sich speziell auf
alle Dokumente erstrecken , welche über das Wesen und die politisch«
Wirksamkeit der antisemitischen Liga und ihre Verbindungen mit
deit royalistischen und, bonapartiftischen Komitees und mit anderen
Vereinigungen Aufklärung geben können .

w Paris , 26 . Febr. Die Blätter glauben, die Untersuchung
in der Angelegenheit Derouledc werde noch einige Tage dauern.
Der „Matiic" sagt : Die Haussuchungen bei der Patriotenliga be¬
wiesen, das das Vorgehen Derouleoes ein vereinzeltes, spontanes
war und daß keine Verabredung bestand .

w Paris , 27. Febr. Einzelne Manifestanten begaben sich
gestern ttachmittag an die Venoome - Säule , um Veilchensträuße da¬
selbst niederzulegen , was die Polizei verhinderte. Ein Zwischenfall
kam nicht vor .

cv Paris , 27. Febr. Unter den im Lokale der AntisemitenUga
konfiszierten Papieren befinden sich Briese Esterhazys und '
anderer Personen, in denen verschiedene Aktionspläne vorge -
schlagen werden .

v Paris , 27. Febr. Der Untersuchungsrichter Fabre wirs
beauftragt werden, heute die Angelegenheit der Haus Untersuch¬
ungen bei Personen der royaltftischcn und antisemitischen Partei
zu verfolgen, woratls hervorgeyt, daß diese Sache in kein c r B c-
ziehung sieht zur Angelegenheit Derouledes . Bei dem
Sekretär des Herzogs von Orleans , Manicourt ,
wurde eine Briefmappe beschlagnahmt mit mehreren
Briefen des Herzogs au Pariser Persönlichkeiten . Die Beschlag¬
nahme wird wahrscheinlich weitere Haussuchungen nach sich ziehen.
Dem „Figaro " zufolge befand sich in der Mappe ein Brief,
adressiert an eine Königliche Hoheit , einen nahen , im AuNcu '.de
lebenden Verwandten des Herzogs .

Von de« Philippinen .
w Washington , 26. Febr. Rach Meldungen aus Nt n it i l a

fd) offen am Mittwoch nachmittag die Amerikaner au , zwei
Engländer , die vom Fenster aus dem Feuer zusahen , seosnsatls
in dem Glauben, es mit Filipinos zu thun zu haben. Der eilte
Engländer wurde getödtek , der andere leicht verletzt . Attch ein
argentinischer Unterthan, der Leiter einer Baumivollsabrik, wurde
angeschossen und sofort getötet .

v Washington , 26 . Febr. Die Bitte des Admirals Dewey
um Entsendung des Schlachtschiffes „Oregon " hat in amtlichen
Kreisen überrascht. Hier herrscht Besorgnis, ob Dewey nicht nach
Niitteln sucht , um möglicherweise einer bevorstehenden Inter¬
vention der europäischen Mächte aus den Philip¬
pinen zuvorzukomme» . (Eine hierauf bezügliche Erklärung wurde
bereits in ttnserem II . Blatte vom Samstag gegeben . D. Red.)
Man glaubt, daß bei den ietzte» Bränden viel fremdes Eigentui »
zerstött wurde , und daß einige Kommandanten der in deit dortigen
Gewässern stationierten fremden Kriegsschiffe erklären könnten, daß
sie für die Interessen ihrer Landsleute Schutz verlangen . General
Otis verlangt in einer Woche 2500 Mann Verstärkung.

xv Washington , 26. Febr. Marinesekretär Lang erklärte, es
sei sicher, daß die Bezugnahme Admiral Deweys auf potitische
Gründe in seinem telegraphischen Gesuch um Entsendttng des
Schlachtschiffes „Oregon " keine internationale Bedeut¬
ung habe . (Diese Auffassung scheint auch uns die richtige zu sei».
Wenn sich die Kommandanten europäischer Kriegsschiffe entschließe»
sollten, zum Schutze ihrer Landsleute zu interventeren, so kann darin
doch kein Amerika feindlicher Akk gesehen werden. Ein solches Ein¬
greifen würde die Stellung der Amerikaner nicht erschweren , sondern
nur erleichtern . D. Red .) In anderen der Marine nahestehenden
Kreisen ist man der Ansicht, Dewey brauche die „Oregon " , um
eine Anzahl kleinerer Schiffe seiner Flotte zum Zwecke der Einsetz¬
ung der amerikanischen Herrschaft nach den übrigen Insel » des
Archipels entsenden zu können.

w New -Hork, 27. Febr. Telegramme aus Manila be¬
sagen : Auf Cebn sei die amerikanische Flagge gehißt.

w Washington , 26. Febr. General Otis telegraphierte gestern
von Manila : Die Lage ist vollkommen ruhig . Die Verhält¬
nisse entwickeln sich günstig . Es liegt kein Grund zur Besorguis
vor. Ich sende eine kleine Truppenabteilung nach C e b u , das die
Flotte ohne Widerstand eingenommen hat.

w Manila , 27. Febr. Mit Genehmigung der Behörden gebt
allabendlich eine Abteilung Matrosen vom „Narcissus " an Land,
um verschiedene Gebäude und die Banken vor Brandstiftung
zu schützen . Die fremdett Konsuln hallen gestern eine Konserettz
zur Besprechung der kommerziellen Interessen . Der englische Konsul
nahm nicht an den Verhandlungen teil. Gestern abettd war in de«
Stadt alles ruhig.

Verantwortttcher Redakteur: Otto 9teng ,
für den Anzeigenteil . : LudwigLorbach in Karlsruhe .

Witterungsbeobder meteor. Etat . Höchenschwand , 1013,1 m ü. d. M .
(Nachdruck verboten.)

26 . Febr . , nachts 91/« Uhr
27. „ morgens 7‘/» Uhr

*i?aro =
nietet
mm

680,6
681,3

NO leicht wolkl.
ivolkl.

Rcl.
,rettet )«

Ulf . %

56%
Niederschlagsmenge am 26. Febr . 0 mm . Höchste Temperatur am

26 . Febr . + 1 niedrigste in der folgenden Nacht — 7 °. Schnee-

S O cm ; gestern keine Niederschläge . Alpen sichtbar ; Thai m
-l gehüllt.



Eine Parthie u« .i

Schwarze Seidenstoffe
in glatt und gemustert,
Hirt & Nick

das Beter L50, 1.75, L- Bk. Bedeutend
. . 24«. 285. 3.- . unter Preis.

Naehf ., jSpecial -jSeidenhaus.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute Morgen enschlief sanft nach langer Leidens¬
zeit unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter ,
Grossmutter , Schwester und Tante ,

„
Frau JEIisabeth Groos ,

geb . Schilling ,
Witwe des Verlagsbuchhändlera Ch . Th . Groos , im 67 . Lebens¬
jahre .

Um stille Teilnahme bitten 1198 . 1

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 26. Februar 1899 .
Blumenspenden werden im Sinne der Verstorbenen dankend

abgelehnt .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 28. i ebruar , vor¬

mittags 10>/s Uhr , von der Friedhotkapelle aus statt .
Trauerhans : Ettlingerstr . 1 , II .

sf
CHOCOLAT ME

Bi' Gross" Fabrik Mell .

^ 50 , 000 Kilos .
TÄGLICHER VERKAM

Zu hnb -,i in allen Spe -erei -
DEUKATECSEN - HANDLUNGEN UND

Conditoreien .

Ihr . F . nilteuberger ,
in Amerika approb . Zahnarzt

Kaiserstr . 221 , II . 184

Danenwäsc 8ev .*
iOonfeetion. / *

G

Kaserstrusse H2 .

Mein Lager in

Fertiger

DamRnwäsche
ist wieder reich assortiert und offeriere solche vom

einfachsten bis zum feinsten Genre . H87 .1

+ Nur gute Stoffe. Prima Ausführung. 4 *

5 Anfertigung nach Maass . 5
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Friedrichsbad .
AIS Reinigunasbäder , sowie zur Ab¬

härtung der Körners bringen wir unsera
vorzüglich eingerichteten und gut venti¬
lierten 884 .f>.6

^ snnenbscier
NI drei Preislagen zur fleißigen Be¬
nutzung in euipicblende Erinnerung .
1 Bad l . Klasse 85 Big. . II . Klasse

60 P 'g . . m . Klasse 30 Bia .
0 Bäder I . Klasse 7 Bi . , 17. Klasse 5 M.

Hohes Salim-Piinlino
von ( ), Becltsteln , w ntj «tesp 'elt
ist sehe preiswert zu verfaufen bei
I . . Schutelsgut , Karlsruhe , Crb-
pril !» st ntz . 4 . ! L - -6 .2

ö,. . «•», das :, iinmiejDfuMil :« « ! - 1
Fahrräder [
« . KttlieböttlieUol

die besten unddubei I
die allerbilligsten sind

W’federv »rkderer gesucht .
'S" Hannt -Katalog gratis L franco
August Stukenbrok , Einbeck j

IV.utschlands grösstes

Orden ,
Titel , Adel etc . B . Waiden , 41 i ’rinco’s
Square . . . Konnington - l ’ ark . l,on -
d o n > . !•:. 7 -' .6.4

~ . ‘
sÜpeeiailtlit

' '

Schwedische und astreine amerikanische

Gegrüßdtf

28 goldene Medaillen

>en französischen Marken eb«*“ "“*

GEBR.FeIST &SÖHNE. Sekt -Kellerei

Frankfurt

Es genügt ein ganz kleiner Zusatz
zum Würzen der Suppen , um augenblicklich
jede , auch nur mit Wasser und Suppen¬
kräutern , Teigwaren etc . hergestellte Suppe ,
überraschend gut und kräftig zu machen .
Zu haben in Original - Fläschchen von ”5 Pfg .
an bei 626. 1

Sf. J . II o m b u r g © r , Kronenstrasse 50 .

Corsets fUr Confirmaiidiimen,
ur beitiltzende wclcke den Körper in keiner Weise beengen , sind vLvIo SnQÜvrlv in allen denkbaren

arlert und Stoffen vorrätig , and kommen zu sehr billigen Preisen -um Verkauf der 1186 o. l

Lucas , 173 Kaiserstraße 173,
Größtes Special -Geschäft für Corsets und Dameu -Unterröcke.

nur
F

W7. Ä ? tSelkonserven ?
Folgendes : Wild , Gemüse , Früchte nach einer neuen Methode roh und halbroh conservirt , wodurch der Naturge¬
schmack des Fleisches und da » Aroma in nie gekannter Frische erhalten bleibt . Nicht mit Oonserven
alter Methode zu verwechseln . Mach >n Sie einen Versuch mit Itebhuhn , Irish - Stew , Pichelsteincr oder geschälten
Pflaumen und Kirschen , aber nur Original -Marke Max Müller , Gera - Bieblach . Sie werden etwas köstliches bei
voller Wahrheit der Angaben kennen lernen . Verlangen Sic Preisliste in allen Delicatesshandiungen oder vom
General Vertreter : ttust . A . Schmidt , Karlsruhe . _ _ _

’815 . 1

m / Näk&foäfiicpngs -Mittel
f I aus Gemüsen & NutzpflanzenJ in concentrirtesterForm .

Mutase dauernd wohlschmeckend .

, MutaSB fürJedemann-Gesundeu.Krafike.
-JMutase unbetgrsnzi: haltbar.

MlltaSS enthält alle [eichtverdaulichen
Nährstoffe der Pflanzen ohnejeden Zusatz .

Chem .Fahriken vo™.Wei !er-terMeer.
qfjig, Uerdingen a/ Rhein .

vorpäthig in Apotheken,
Drogengesehäftenetc.

glüh-Iuft gyMdcr

^sincr
O Feinste Mischungen ^

IIn I Pfd. k Vi Pfd . Pdckctcn
I P*r pfd .lP . 1 20, 140, 1.60, 1.80, 2 .. . TürBiS«h« 'n7iscliutig 7T?. 2 .50

(
Niederlagen in Karlsruhe, sowie in allen Städten und grösseren

Ortschaften durch Plakate ersichtlich . böü .zö.ö

garantirt rein und blüthenweiß ,
1 Pfund 45 » Pfg - , bei 5 Pfund ä 4 :2 Pfg -

Fr . Willieliu IIau §er 9
Kaiserstraße 76 . gegenüber dem Markt .

Rheinisches

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik .

Programme kostenfrei . 1 ' 3.20 .16

Wiih . Rupp & Sohn, Kassenfabrik,
Gegründet 1865 . Ullll L» . W . Mehrfaeh prämiert .

ibre 994.62
fettet », fall un » nornchsich re » LtahlkafsenfchtLitke

nt t oder hn Doppel Ttah panzet »
VTL- B ste S bewätz -t : ci zablicichcn BraiiöiaUen “90 _

MC * ivi .H' .udi - cffmcb .'t!, woniber-Attefle vyrtiegen . J9KI
Sefchäftsprtnzipr . Soi . c .c . ,w .-cke''tsvr !-chettdeS. Fabtlkat bei b -Ut - n Preisen.

iiiiniuo .
I ganz neu, kreuzsaitia, ganzer Eüen »
rahmen , solides Fabrikat , mit schönem

>Ton , ist mit schönem Anis >tz zu
! Mk . 460 .— unter Garantie zu ner-
tauscn bei M . Hack , Pianohand -

J luiifl , « «irWtuhe , iiäe der Krieg-
n . Nüvpnrrerstr . 2 . 778 .4 .4

Kein SJa cn , grosser Umsatz , bc<
schei euer Nutzen , daher billigste
Preise !

:tmam

f aufm . Verein
n Central Slfüen * .^ VermlUlnuna - Corenn

[ d v, rbtiii(l. kfm.VcreincBadftn«n.d.Pfalz.
| Milglied des SielieiitcrrmiUuDgsimndes
! Kaufm. Vcretae. W:- eaipfcUIen üusero I■̂ erfolgröiche^tPlJttuverniiltluu; ZSm

Pnnci nlrri um» Nŝl.iir-ir».
\ l-. i it-l-rr h tlrhuhr .f ' r !<,c*itmii£liea«.

m « r

I
D ökret. Behänd ! . , sd -nell . Hilf.

Fr . Meiliete , Betl >n
^Friedrich -Str . 6

I v . II , Sv echz . v . 9— 5. 445.5 .4

Bekanntmachung.
Iin Hundezwinger des städt. Schlacht¬

hofes befinden fich nachstehende Herren
lose Hunde :

1. ein rotbgelber Box (männlich),
2 . ein rotgelber Spitzer ( männlich/,
H. ein schwarzer Spitzer (männlich) .
Ti selben melde», falls fie n ĉht inner¬

halb ö Tagen abgeholt werden , getütet
bezw . versteigert . 1189.1

Larlsruhe , den 25. Februar 1899 .
Ltadt . Schlacht- und Biehhos-

Direktion.
Zur Saat

habe ich »och abzugeben:

Beselers Hafer,
Sommermeizeu , ®aK*«wen
Kolben, Roten Schlanstedter » . Sch csi

^
schen, Feidvoht » . « , Halberstädter !

Stuf Wunsch Muster jede gewünschte
Auskunft .

Kloftergut Weende
bei Göttinnen .

6. keseler.

la . Thüringer ßoihwurst
ff. Braunschw. Leberwurst

in hochfeiner haltbarer Ware
iiefert nur an Wiederverkäufer

Dampf- Fleiscliwaren- Fabrik
E Bedlefsen , Satrap .

Zur Fastenzeit
offerire feinste Salzheringe , das
circa 10 - Pfd - Fass z . Mk. 3 .00 .
Bratheringe , d . ca . lü-Pfd . - F
z. Mk . 3 .60 . Alles frc . Postnachn
S . Brotzeu , Cröslin a. d. Osts .
Fischhdlg . en-gros u . Exportgpsch !
gegr . lo78 . 96V. 10.4

Sn ; ; iI .p .ali'Dul -Vew-u- ’-Ti.tnr .

351.72.8

Zimmer - Tluiren
Futter , Bekleidangen etc.

Emil Funcke .
Hanpt -Comptoir und

Uusterlager :
Coblenz , Schlossstr . 7,

wohin alle Anfragen xn
richten sind ,

er : Frankfurt a , M . Niedenau 15
Ibustr Preislisten gratis nnd franco

128 .52.15 ?

( üasthof
in einer bad . Amts - u . Garnisons¬
stadt — Eisenbahnstation — das
erste Geschäft am Platze — seit
vielen Jahren sich besten Rufes
u zahlreicher Kundschaft besserer
Kreise erfreuend , ist — weil der
Herr Besitzer sich zurückziehen
will — feil u. kann tüchtigen bemit¬
telten Wirthen bestens empfohlen
werden .—Auskunft durch Albert
Kotzlnger in l ' relbi . : «
1 I* . 689.3.3

'

OS i» ! 1* n f Gwßte Ausw hl reicher
>t » t l 1 ll 1 . Particen sendet, Einleih
»ng kostenie i,v M . ®r l i tt9 . 837 . 13.6

„Hilda-Bad“
Karlsvulie i . I». , Friedenstr . 18 .
N atur - u . W asserhell -Metho de .
— Elektrische Kuren milden
Systems . Kurbäder nach allen
Formen u. Systemen . Wannen¬
bäder . Kranken , Leidenden und

Erholungsbedürftigen empfohlen
Günstige Kurerfolge , gute Em¬

pfehlungen 197 —9
Geöffnet von Morgens 7 bis Abends
7Uhr ; Sonntags8bis 12Uhr . Sprech¬
zeit der Kurleitung 10 bis 1 Uhr.

Ermässigter Wintertarif .
Prospecte 20 Pf .

Polyphon
Selbstspielende

Musikwerke
zum Preise v . 20 Mk . auf¬
wärts liefert geg . Honats -
raten von S Mk . an die

Musikalien -Handlung
Bial , Freund & Co.

in Breslau .
Ausführl . Katal . gratis .

SB

KroMtml . MW »
;u Karlsruhe .

®tout « i, den 27. Januar 1890 .
2ll» e l . A ( Rote Abonnenten Starten .)

87 . gdonneatcnts 'varstcllung
Des Meeres und der Liebe

Wellen .
Trauerspiel in 5 Akten von

Grillparzer .
Personen :

Hero , Minna Höcker .
Der Oberpriester , ihr

O tm , *)
Leander, Hugo Höcker .
Naukleros , Fritz H . rz.
Janthe , Olt . Gerdäuser .
Der vilter des Tempels , W >beim Kemps,
r ero's V -ter, W-Wafierm na
Hero's Müller , L. Kachel -Bender-
E n D > >>er, Emil Hunkler.

Anfang : 7 Uhr . Ende : nach >/,lo Uhr.
Kleine Preise.

Druck und Verlag von Otto Rcuh , Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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